
Fester Rahmen für digitale Veranstaltungsformate
„Handbuch IQ Café“: Leitfaden erzielt optimale Wirkung durch konstante Qualität und flexible Struktur 
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Veranstaltungsformat IQ Café
Das IQ Café ist ein standardisiertes digitales 
Veranstaltungsformat zur Vermittlung 
spezifischer Informationen für Ratsuchende, 
Unternehmen und Institutionen. Das Format 
ist thematisch flexibel gestaltbar und wird mit 
dem Leitfaden „Handbuch IQ Café“ als 
Qualitätsmatrix für digitale Veranstaltungsfor-
mate beliebig adaptiert, gestaltet und zeitlich 
strukturiert. Der feste Handlungsrahmen 
stellt sicher, dass jedes Veranstaltungsteam 
auf eine bewährte Struktur zurückgreifen 
kann. Zudem können die IQ Cafés durch den 
Leitfaden spezifisch auf den jeweiligen Bedarf 
angepasst werden, beispielsweise für 
bestimmte Berufsgruppen oder Institutionen. 
So werden alle Ratsuchenden optimal 
erreicht.
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Angebot
Weitere Informationen finden Sie hier:
www.sachsen-anhalt.netzwerk-iq.de/
startseite/

Das Handbuch IQ Café zum Download finden 
Sie hier:  
https://shorturl.at/quh6C
 
Alle bisher erschienenen IQ Good 
Practice-Beispiele finden Sie unter
www.netzwerk-iq.de

GOOD
PRACTICE

Ausgangslage/Herausforderung
Die digitalen Online-Veranstaltungen IQ 
Café in Sachsen-Anhalt wurden als Reaktion 
auf hohe Informationsbedarfe der Ratsu-
chenden während der Corona-Beschränkun-
gen gestartet. Initiiert durch die Koordination 
des Regionalen Integrationsnetzwerks etab-
lierte sich das Format schnell und wurde 
bald auch für die Zielgruppen Unternehmen 
sowie für Mitarbeitende von Jobcentern 
und Arbeitsagenturen angeboten. Die Her-
ausforderung bestand darin, den hohen Be-
darf an Fachinformationen für die verschie-
denen ratsuchende Personen, Unternehmen 
und Institutionen effizient und konsistent  
abzudecken, ohne ständig neue Ressourcen 
zu binden oder die digitalen Formate der In-
formation und Beratung wiederholt anpas-
sen zu müssen. Es war wichtig, eine Lösung 
zu schaffen, die es den involvierten Kol-
leg*innen und Teams erleichtert, Veranstal-
tungen ohne umfangreiche Vorbereitungen 
und Absprachen sowie wiederholte didakti-
sche Überlegungen durchzuführen.

Umsetzung des Veranstaltungsformats
In den IQ Cafés werden Fragen zu zahlrei-
chen Themen wie z. B. dem Fachkräfteein-
wanderungsgesetz oder den Voraussetzun-
gen für die Anerkennung ausländischer 
Qualifikationen von Ratsuchenden behan-
delt. Deren Methodik konzentriert sich da-
bei weniger auf klassische Vorträge, sondern 
auf die aktive Beantwortung von Fragen, 
was den Dialog fördert und eine direkte Ver-
bindung zu den weiterführenden Angeboten 
des IQ Netzwerks und deren Partner her-
stellt. Zum jeweiligen Thema lädt die Koordi-
nation des Regionalen Integrationsnetz-
werks Expert*innen u. a. aus den IQ Fach- 
informationszentren, dem WelcomeCenter 
Sachsen-Anhalt, dem Arbeitgeber-Service 
der Agentur für Arbeit, der Wirtschaftsför-
derung sowie den Industrie- und Handels-
kammern und den Handwerkskammern ein, 
die konkret und lösungsorientiert antworten 
können. Durch das Treffen im virtuellen 
Raum sind die Zugänge für alle Teilnehmen-
den niedrigschwellig, außerdem ist der Zeit-
aufwand geringer als bei Präsenzveranstal-
tungen. Für Formate, an denen Personen 

mit Deutsch als Zweitsprache teilnehmen, 
werden bei Bedarf Dolmetscher*innen hin-
zugezogen. 
Das Ziel der Initiatoren der IQ Cafés war es, 
einen digitalen Fachstandard zu etablieren, 
der sowohl eine schnelle Integration spezia-
lisierter Teams als auch eine konstante Qua-
lität ermöglichte. Ein fester Handlungsrah-
men sollte sicherstellen, dass jedes 
Veranstaltungsteam auf eine bewährte 
Struktur zurückgreifen kann, wodurch Vor-
bereitungs-, Durchführungs- und Nachberei-
tungszeiten erheblich reduziert werden. 
Nach der Bildung einer Task Force aus ver-
schiedenen IQ Fachteams sowie der IQ Koor-
dination des Regionalen Integrationsnetz-
werks wurde der einheitliche Leitfaden 
„Handbuch IQ Café“ entwickelt. Der Ablauf 
wurde einerseits flexibel genug angelegt, 
um auf neue Fachfragen reagieren zu kön-
nen. Andererseits spiegelt er ein gemeinsa-
mes Verständnis sowie die Einhaltung eines 
festen Rahmens in der Durchführung digita-
ler Fachveranstaltungen wider. So wird si-
chergestellt, dass alle Beteiligten auf eine 
bewährte Struktur zurückgreifen können. 
Der Leitfaden kann an verschiedene Themen 
angepasst werden und dient als Qualitäts-
matrix für die digitale Durchführung der IQ 
Cafés. Das Handbuch beschreibt konkret, 
welche Voraussetzungen z. B. technischer 
Art je nach Fall vorliegen müssen, welche 
Zeitfenster für welchen Teil des Ablaufs ein-
geplant werden können und wie viele Perso-
nen aus welchen Bereichen das „Stamm-
team“ einer Veranstaltung bilden sollten. Der 
Leitfaden definiert aber auch genaue organi-
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Gemeinsame Reflexion entwickelt IQ Cafés nachhaltig weiter
Drei Fragen an Dirk Salewski, Leiter des IQ Fachinformationszentrums Einwanderung Sachsen-Anhalt

Was zeichnet den innovativen Charakter 
des Veranstaltungsformats IQ Café und der 
Standardisierung durch das „Handbuch IQ 
Café“ aus?
Das Format ist innovativ, weil es Erstinfor-
mationen effizient auch an eine große Ziel-
gruppe vermitteln kann, ohne ständige Neu-
konzeptionen vornehmen zu müssen. Das 
Handbuch zum IQ Café bietet eine standar-
disierte Vorgehensweise für jede Veranstal-
tung und bildet so eine verlässliche Quali-
tätsmatrix. Dies erleichtert uns erheblich die 
Vorbereitung und Durchführung. Ein wich-
tiges Detail ist z. B., dass alle Teilnehmer*innen 
nach einem festen Schema in der Ausspielung 
des Namens in der „Video-Kachel“ benannt 
werden, um die Identifikation während der 
Veranstaltung zu erleichtern. Entscheidend 
für die Durchführung der IQ Cafés ist ein 
festes Moderationsteam und die tech-
nischen Hinweise aus dem Handbuch. So 
wird empfohlen, dass Moderator*innen und 
Expert*innen ein Headset nutzen und die 
Kamera auf Augenhöhe positionieren – also 
nicht von unten nach oben schauen. Diese 
Details tragen wesentlich zur klaren Audio- 
und Videoqualität bei und vermitteln ein 
professionelles Auftreten, was bei virtuellen 
Formaten besonders wichtig ist.

Was ermöglicht es, die IQ Cafés erfolgreich 
zu transferieren und welche Herausforde-
rungen begegnen Ihnen in der Durchfüh-
rung der Formate?
Eine der größten Herausforderungen liegt 
darin, eine stabile technische Umgebung 
und ein professionelles Auftreten sicherzu-
stellen, insbesondere im Hinblick auf die An-
forderungen der Zielgruppen, darauf sollte 
auch beim Transfer besonders geachtet wer-
den. Wesentlich ist es auch, die Organisation 
der Frage-Antwort-Runden sehr strukturiert 
zu gestalten. Es gilt, sowohl vorbereitete In-
halte als auch spontane Fragen zu moderie-
ren, ohne den „roten Faden“ der Veranstal-
tung zu verlieren. Das Handbuch bietet für 
alle, die die IQ Cafés transferieren wollen, 

eine Sammlung häufig gestellter Fragen und 
Antworten, die besonders nützlich sind, 
wenn es zu einem stockenden Ge-
sprächsfluss kommt. Das erleichtert es, den 
Dialog lebendig und informativ zu gestalten.

Worin sind die nachhaltigen Aspekte des IQ 
Good Practice-Beispiels zu finden?
Das Handbuch sieht vor, dass alle Expert*in-
nen und Moderator*innen nach Abschluss 
der Veranstaltung noch gemeinsam reflek-
tieren und Anregungen für zukünftige Ver-
anstaltungen einbringen. So wird u. a. auch 
der Chat als Fragesammlung gespeichert, 
und Expert*innen, die nicht bis zum Ende 
bleiben, können ihr Feedback per E-Mail ge-
ben. Diese regelmäßige Reflexion stellt si-
cher, dass das Format weiterentwickelt und 
nachhaltig verbessert wird, was die langfris-
tige Qualität und Anpassungsfähigkeit ga-
rantiert. Durch die Virtualität entfallen die 
Reiseaufwände für Teilnehmer*innen und 
Expert*innen, außerdem können Bera-
ter*innen oder Fachexpert*innen einfach 
hinzugeschaltet werden. Dies stellt eine 
nachhaltige und ressourcenschonende 
Form der Wissensvermittlung dar, die 
gleichzeitig die Qualität und den Zugang für 
die Ratsuchenden garantiert.

satorische Vorgaben, wie das frühzeitige Zu-
sammenkommen aller zu beteiligenden Ex-
pert*innen zur Technikprüfung und für das 
Abstimmen letzter Absprachen.

Fazit
Seit der Einführung des Veranstaltungsfor-
mats im Jahr 2023 wurden über 20 Veran-

staltungen mit durchschnittlich 20 Teilneh-
menden durchgeführt. Für 2024 waren 19 
Veranstaltungen dieser Art geplant oder fan-
den bereits statt. Die Rückmeldungen zei-
gen, dass die Kombination aus Struktur und 
Flexibilität es ermöglicht, zeitnah auf neue 
Beratungs- und Informationsbedarfe zu re-
agieren. Die hohe Standardisierung durch 

das „Handbuch IQ Café“ sichert ein gleich-
bleibendes Qualitätsniveau und reduziert 
die Vorbereitungszeit für die Expert*innen. 
Entscheidend ist die einfache und konse-
quente Anwendung des Leitfadens, der die 
Konzeption, Durchführung und Reflexion 
von digitalen Informationsveranstaltungen 
wesentlich erleichtert.
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